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Erſcheinen 
wöchentlich 
Imalz: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend, 


Lotterie. 


Berlin, 6. Juli. Bei der heute angefangenen Ziehung 
der J. Klaſſe 108. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn 
von 2000 Thlr. auf Nr. 59,254; 1 Gewinn von 800 Thlr. 
auf Nr. 801; 1 Gewinn von 300 Thlr. auf Nr. 87,066 
und 1 Gewinn von 100 Thlr. auf Nr. 49,970. 


Berlin, 7. Juli. Bei der heute beendigten Ziehung 
fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 80,208; 1 Ge⸗ 
winn von 2000 Thlr. auf Nr. 8420; 2 Gewinne zu 800 
Thlr. fielen auf Nr. 163% und 43,026; 3 Gewinne zu 300 
Thlr. auf Nr. 10,858. 51,378 und 80,262; und 4 Gewinne 
zu 100 Thlr. auf Nr. 6367. 19,134. 29,555 und 52,519, 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 6. Juli. [Sitzung für Strafſachen.] 
1) Die verehel. Tagearbeiter Joh. Chriſtiane Rädler hierſelbſt, 
welche beſchuldigt iſt, am 9. Mai der Wittwe Hänel aus der 
unverſchloſſenen Stube eine Taſchenuhr und ein Kopfkiſſen entwen— 
det zu haben, wurde, da ſowohl Angeklagte, als auch Zeugin 
Schlaubitz bekundete, daß ſie die qu. Uhr von einer dritten Per— 
ſon zum Verkauf erhalten, des einfachen Diebſtahls für nichtſchul— 
dig erachtet und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

2) Der Maurergeſell Auguſt Wilhelm Brohaska von 
hier, welcher am 18. Mai der verehel. Krauſchke einen Hammer 
und eine Kelle ihres Mannes abgeborgt und dieſes Handwerks— 
zeug verpfändet, wurde wegen Unterſchlagung im erſten Rückfall 
zu 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung der 
bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten verurtheilt. 

3) Der Schloſſerlehrling Theodor Ullmann hierſelbſt iſt 
geſtändig, Ende v. J. dem Kaufmann Meirowsky, bei welchem 
er als Laufburſche gedient, einen. 8 Thlr. 15 Sgr. werthen 
Ueberziehrock entwendet zu haben, und wurde wegen eines mit 
N Unterſcheidungsvermögen verübten Diebſtahls zu 3 Wochen Ge: 
ſängniß verurtheilt. 

4) Der Schneider Johann Gottlieb Wieſenhütter aus 
Görlitz entnahm am 19. Mai bei der verehel. Demuth für Rech⸗ 
nung des Tagearbeiter Gerold ein Viertel Kartoffeln, lieferte die— 
felben nicht ab, ſondern verwendete fie in feinem Nutzen. Er wurde 
wegen Betrugs im Rückfall zu 2 Monat Gefängniß, 50 Thlr. 
Geldvuße event. 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der 
bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizeiaufſicht verurtheilt. 

5) Der Dienſtjunge Samuel Windler aus Hennersdorf 
raͤumt ein, am 16. Mai den Knaben Schubert, mit welchem 
er Streit angefangen, mit einem Meſſer in den linken Arm ge— 
ſtochen zu haben und wurde wegen vorſätzlicher mit Unterſchei— 
dungsvermögen verübter leichter Körperverletzung zu 4 Wochen 
Gefangniß verurtheilt. 

6) Die ſeparirte Meſſerſchmidt Eleonore Reimann hier 
ſelbſt, welche im hieſigen ſtädtiſchen Arbeitshauſe aufbewahrt und 
ſich am 17. Juni heimlich ohne Erlaubniß entfernt und herum— 
gelaufen, wurde wegen Landſtreicherei zu 1 Woche Gefängniß 
und Unterbringung in ein Arbeitsbaus verurtheilt. 

I Der Schloſſergeſell Robert Witzinger aus Hirſchberg, 
welcher ſich dom 8. Mai bis 8. Juni herumgetrieben und ſein 
Wanderbuch verfälſcht, wurde wegen Landſtreicherei, Vettelns und 
wiſſentlichen Gebrauchs eines verfälſchten Wanderbuchs zu 2 
Wochen 2 Tage Gefängniß verurtheilt. 

8) Die geſchiedene Karoline Kleinert geb. Gerlach von 
hier ift geſtändig, ſich am 19. Mai von Görlitz entfernt und bis 
zum 283. Mai in der Umgegend herumgetrieben zu haben und 
wurde wegen Landſtreicherei zu 1 Woche Gefängniß und Unter⸗ 
bringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


9) Der Dachdecker Friedrich Wilh. Mende aus Görlitz 
iſt wegen Betrugs im zweiten Rückfall angeklagt. Angeklagter 
erſchien am 3. Det. v. J. bei dem Wirthſchaftsinſpector Her⸗ 
big in Mückenhain, gab vor, er ſei Ziegeldeckermeiſter, hätte 
die Arbeiten auf hieſigem Bahnhofe zu beſorgen und brauche 
2130 Stück Ziegeln zu Reparaturen, machte zugleich die falſche 
Vorſpiegelung, daß er auf kommendes Jahr daſelbſt einen großen 
Bau übernehmen und ein Abſatz von 60 70,000 Stück Ziegeln 
erfolgen würde., Er erhielt am 4. October die beſtellten Ziegeln, 
welche er einzeln verkaufte und das Geld in feinem Nutzen ver⸗ 
wendete. Angeklagter wurde wegen Betruges im zweiten Rückfall 
zu 4 Monat Gefängniß, 100 Thlr. Geldbuße event. 2 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 5 7 
* 10) Der Einwohner Johann Auguſt Stübner aus 
Förſtchen, welcher im vor. Jahre von dem Bauer Mönch zu 
Lawalde fein daſelbſt belegenes Bauergut auf vorhergegangene 
Punktatien erhielt, weil er vorſpiegelte, daß er Geld und feine 
Frau ein Grundſtück beſitze, und, nachdem er eine Zeit lang ge⸗ 
wirthſchaftet, heimlich fortging, wurde wegen Betruges zu 8 Monat 
Gefängniß, 200 Thlr. Geldbuße event. 4 Monat Gefängniß 
verurtheilt. 


Görlitz, 8. Juli. Bei dem 25 jährigen Stiftungs⸗ 
jubiläum des Breslauer Gewerbevereins fand die Prämienver⸗ 
theilung für die Breslauer Induſtrie-Ausſtellung ſtatt. Es ers 
hielten hierſelbſt die Firma Gevers & Schmidt die ſilberne 
und Herr Wagenfabrikant Lüders sen. die bronzene Medaille. 


Die diesjährige Aufnahmeprüfung für das Seminar zu 
Neuzelle wird am 4. und 5. Auguſt ſtattfinden. 


Bautzen, 1. Juli. Beim Baden in der Spree ertrank 
geſtern ein Soldat der hieſigen Garniſon an derſelben Stelle in 
der Nähe der Droſchütz'ſchen Badeanſtalt, wo im vorigen Jahre 
ein Schneidergeſelle ebenfalls ſeinen Tod fand. 


Vermiſchtes. 


Ein eigenthümlich merkwürdiger Vorfall hat 11 am 
10. Juni zu Kloſter Altenberg — 3 Stunden von Wetzlar 
— ereignet. Ein dortiger Pachter, ein junger kräftiger Mann, 
wurde beim Schwärmen eines Bienenſchwarmes don einem 
dieſer Inſecten in eins der zwei Ohrläppchen geſtochen. We⸗ 
nige Minuten darauf kehrt er in ſeine Wohnung zurück, fällt 
plotzlich nieder, ſchwillt über den ganzen Körper an allen 
Theilen deſſelben furchtbar auf und verfällt in eine ſolche 
Tollwuth, daß ſechs ſtarke Männer ihn kaum zu halten ver⸗ 
mögen. Nach mehrſtündigem Raſen und Brüllen verfällt er 
dann in eine Art von Starrkrampf, in welchem er gegen 
drei Stunden liegt und nur das Bürſten an den Fußſohlen 
empfindet. Der Arzt, welcher zur Hilfe gerufen wurde, 0 
jedoch den Unglücklichen bald wieder ſo her, daß er Tags 
darauf wieder ausgehen konnte und bereits völlig geneſen iſt. 


Aus dem bairiſchen Walde, 17. Juni ſchreibt man: 
Der berüchtigte Räuber Heigl, der ſeit 10 Jahren allen Be⸗ 
mühungen, ihn zu fangen, geſpottet, iſt gefangen! Bei 
einer Streife, die von den Gensdarmen, Jägern und Bauern 
gehalten wurde, haben ihn zwei Bauern nach heftigem Kampfe 
bewältigt. Ein Bauer iſt am Kopfe verwundet worden. 
Den Fanghund, den die Bauern hatten, erſchoß ihnen Heigl; 
allein die beiden muthigen Bauern kämpften fort und 615 
unterlag. Die zwei Bauern erhalten den Preis von 200 fl., 
die auf den Heigl ausgeſetzt find, 
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abſichtigt auf dem Felde e eh Ne del in 
Teichen hierſelbſt gelegenen Grundſtückes eine Ziegelei, be⸗ 
ſtehend in einem Ziegelofen zur Torf- und Kohlenfeuerung 
und einer Trockenſcheune, anzulegen. 

Wir bringen dies Unternehmen gemäß $ 29. der Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß, 
mit der e etwaige Einwendungen gegen dieſe neue 
Anlage binnen vier Wochen bei uns anzumelden, widrigenfalls 
dieſelben ſpäterhin nicht mehr berückſichtigt werden könnten. 

Görlitz, den 3. Juli 1853. 

Die Po 
Zur anderweiten meiſtbietenden 
Weinbergen gelegenen ſogenannten 


von circa 3 Morgen 158 Q.⸗R. Acker, 
bisheriger Pachter: der Gartenpachter 


lizei-Verwaltung. 


[474] Verpachtung der hinter den 
Obermühlbergen und auf den Mar⸗ 
ſtalläcker, nämlich: 

1) der Parzelle No. I., 
auf den Obermüßlbergen gelegen, 
Zuſchke; i 

2) der Parzelle No. 2., von circa 3 Morgen 28 Q.-R. Acker, an 
der Schanze gelegen, bisheriger Pachter: der Stadtgartenbeſitzer Rothe; 

3) der Parzelle No. 3., von circa 3 Morgen 111 Q.⸗R. Acker, an 
der Schanze gelegen, bisherige Pachterin; verwittwete Stadtgartenbeſitzer 


b. 3 a 
mad * Barrel No. 4., von circa 4 Morgen 107 Q.⸗R. Acker, an 
der Stadtgartenbeſitzer Schäfer; 


Schanze gelegen, bisheriger Pachter: 
05 1257 ha 9 argelle No. 5. von eirca A Morgen 64 O.⸗R. Acker, an 


nie gelegen, bisheriger Pachter: der Stadtgartenbeſitzer Günzel; 

* N argen fe. b., von eirca 5 Morgen 125 Q.⸗R. Acker, der 
lange Streifen genannt, bisheriger Pachter: der Schuhmachernuſtr. Adolph; 
7) der Parzelle No. 7., von alen, 4 Morgen 163 O. ⸗R. Acker, 
neben der Parzelle No. 6. gelegen, bisheriger Pachter: der Fleiſchermeiſter 


ranke; 
Na der Parzelle No. 8., von circa 6 Morgen 176 Q. ⸗R. Acker, 
der obere lange Streifen genannt, dermalen vom Fleiſchermeiſter Johann 
Morgen 43 O.⸗-R. Acker, neben 


eorge Franke erpachtet; 
9 95 A Parzelle No. 9., von circa 7 Mor 0 a 
8. gelegen, bisheriger Pachter: der Fleiſchermeiſter 


von eirea 4 Morgen 40 Q.-R. Acker, an 
im dermaligen Pachtbeſitz der verw. Gaſt⸗ 


der Parzelle No. 


anel; 
8 10) der Parzelle No. 10., 
der Zittauer Then gelegen, 
ofsbeſitzerin Thoma; 
ha CR, der Parzelle No. 11., von circa 4 Morgen 45 O.⸗R. Acker, 
ebendaſelbſt gelegen, dermaliger Pachter: der Fleiſchermeiſter Jäkel; 
12) der Parzelle No. 12., von circa 4 Morgen 42 DER, Acker, 
ebendaſelbſt gelegen, bisheriger Pachter: Hausbeſitzer Fietze, und 
13) der Parzelle No. 13., von eirca 3 Morgen 137 DAN. Acker, 
ebendaſelbſt gelegen, bisheriger Pachter: Fleiſchermeiſter Karl Franke, 
auf einen ſechsjäyrigen Zeitraum, von Michaelis d. J. ab, ſteht Termin 
am 11. Juli e., Vormittags um 10 uhr, war 
auf hieſigem Rathhauſe an. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß in demſelben die Pachtbedingungen be⸗ 
kannt gemacht werden ſollen. 
Görlitz, den 14. Juni 1853. Der Magiſtrat. 
1520] Daß am 13. d. Mts. (Mittwochs), 
der Bretmühle zu Nieder ⸗Bielau circa 70 Schock Breter von 2, tu 
und / Zoll Stärke in ganzen, halben Schocken und kleineren Quanti⸗ 
täten meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden ſollen, wird 


von 9 Uhr an, bei 


cht 
Görlitz, den 2. Juli 1853. Der Magiſtrat. 


[535] Reiſſig⸗ Auction. 
Zum meiſtbietenden Verkaufe der auf Hennersdorfer Reviere einge⸗ 
hauenen 42 Schock hartem und 
113 Schock weichem Reiſſig, 


Bezahlung ſteht 
m 11. (eilften) Juni d. J., 2 

im Sehrwalde Termin an, was hiermit 

Georlig, den 7. Juli 1853. 


IP Neifiig on. 
: Zur Verſteigerung von 410; Schock weichem Reiſſig iſt 

am 12. (wölften) Juli d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
auf Sohraer Revier im Ober ⸗Sohraer Hofebuſche, zunächſt der 
Langenauer Grenze, Termin anberaumt, was hiermit bekannt gemacht 
wird. Görtig, den 7. Juli 1853. Der Magiſtrat. 


15381 Streu Verkauf. 

Zum meiſtbietenden Verkaufe einer Quantität Streu auf Lichten⸗ 
berger Revier an der Görlic⸗Laubaner Chauſſee, in einzelnen Haufen, 
gegen ſofortige Zahlung ſteht Termin 
am 19. (neunzehnten) Juli d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
an Ort und Stelle an, was hiermit bekannt 7 wird. 

Görlitz, den 7. Juli 1883. Der Magiſtrat. 


J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
bekannt gemacht wird. 
Der Magiſtrat. 


Auction. 


Streu- und Stockholz⸗Verkauf. 

[537] Zum meiſtbietenden Verkaufe der im Schlage des Ober-Lan⸗ 
De 333 in Parzellen abgetheilten Streu, ſowie noch beſonders 

ee 86 Me 
ung 5 Parzellen befindlichen Stöcke, — ſofortige baare Bezah⸗ 
am 15. (funfzehnten) Juli d. J., Vormittags von 9 
an Ort und Stelle Termin an, was hiermit bekannt gemacht ku ab, 
Görlitz, den 7. Juli 1853. Der Mag iſtrat. 


[517]. Die Beſitzer der während der diesjährige d 

b we jährigen 14tägigen Uebunge 
75 Ranbtuepe und der Reſerve⸗Mannſchaften der Jäger benen . 
enen Häuſer werden hierdurch aufgefordert, die ihnen dafür zukommenden 
Servis⸗Entſchädigungs⸗Gelder 

den Ilten, 12fen und 13ten d. Mts. 


in den Vormittagsſtunden im Servisamts⸗Lokale abzuholen, widrigenfalls 


n auf ihre Koſten werden zugeſandt werden. 
Görlitz, den 4. Juli 1853, Das Servis⸗Amt 


[530] Zu den bevorſtehenden Ferienrei fi 
anerkannt größte und Gefte Auswahl von ee in 


28, Freudenberg, 
o. 344. 


* 


Riemermeiſter, untere Neißgaſſe 


Bade ⸗Hoſen 


in allen Größen empfiehlt Ed. Temler 


Lokal-Veränderung. 


523] Vom ersten Juli dieses Jahres ab befindet 
sich meine Commandite von Eisens und nee 
nicht mehr Obermarkt- und Steinstrassen -Ecke 
sondern Demianiplatz No. 449 n. 
neben meinem seit dreiundzwanzig Jahren Petre 
benen Geschäft. — Dieses zeige ich meinen sort 
Geschäftsfreunden mit der Bitte um ferneren gütiee 

Zuspruch ergebenst an, HÖR, 


Ti. Schuster. 
2 Lisen- Handlung. Demianiplatz. 
[516] Der Miſſions⸗Hülfsverein n fi r 
Neiſſe O. L. Be fein Jahresfeſt rg 
Mittwoch, den 13. Juli, Vormittags 9 Uhr 
in der Kirche zu Nieder-Rengersdorf. Dies allen Freunden 
der Miſſion zur Nachricht. Der Vorſtan d 1 


RNeiſebücher, SIE 
Karten und Pläne IN 
es . — in's Rieſengebirge, ſächſ. Schweiz, Harz, 

yrol, Schweiz ꝛc. empfiehlt in reicher Ausw i 
Buchhandlung von 1 
. Hleinze «& Comp. 

in Görlitz, Langeſtraße No. 185, 


Cours der Berliner Vörſe am 7. Juli 1853. 
2 Freiwillige Anleihe 1003 G. Staats-Anleihe 1013 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 921 G. Schleſ. Pfandbiieſ 900 — 
Schleſiſche Rentenbriefe 100 G. Miederſchleſiſch⸗Bärkiſche 
Eiſenbahn⸗Aetien 99 G. Wiener Banknoten 923 B. 


— 


Getreidepreis zu Breslau am 7. Juli. 


1 4 fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 83 — 85 31 80 Sgr. 
= gelber 83 — 85 81 W 
Roggen 67 — 10 65 64 
Gerſte 41 — 46 43 42 
Hafer 33 — 31 32 31 


Spiritus 11 Thlr. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


